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Verantwortliche 
Redakteure. 
Für den politiſchen Theil: 
6. Jonkane, 
für Feuilleton und Vermiſchtes: 
J. Steinbach, 
für den übrigen redakt. Theil: 


miedehaus, 
EL in a 


Verantwortlich für den 
nſeratentheil: 


vkif in Poſen. 


ährlich 4,50 f „ 
= Z. Aiſchland. Beſtellungen ne A usgabe 
utſchen Reiches an. 


Amtliches. 


Berlin, 19. Dezember. Der Kaiſer hat den Geheimen Ober⸗ 
Negierungs⸗Rath Dr. Schulz zum Präſidenten des Reichs⸗Eiſen⸗ 
bahnamtes mit dem Range der Räthe erſter Klaſſe ernannt; ſowie 
dem Rechtsanwalt bei dem Reichsgericht, Juſtiz⸗Rath Buſſenius 
in Leipzig den Charakter als Geheimer uſtis⸗Natb und dem 
Ober⸗Sekretär bei dem Reichsgericht Sprockhoff daſelbſt den Cha⸗ 
rakter als Kanzlei⸗Rath verliehen. 

Der Kaiſer hat den Poſtdirektoren Rokicki in Glogau, Lenz in 
Düren (Rheinland), Schacht in Liegnitz, Ritſert in Gießen, Ditfe 
in Koblenz, Wiſchhuſen in Minden (Weſtf.), Zucker in Halberſtadt, 
den Telegraphen⸗Direktoren Seidel in Stettin, Rohwer in Ham⸗ 
burg, den Poſtdirektoren Bartlewski in Breslau, Lieffert in Erfurt, 
Roſtoskty in Dresden und Döhring in Straßburg abe den Rang 
der Räthe vierter Klaſſe beigelegt; ferner dem Vorſteher des Poſt⸗ 
Zen, Rechnungs Rath Lipke in Berlin, den Charakter als 

eheimer Rechnungs⸗Rath. den Geheimen expedirenden Sekre⸗ 
tären im Reichs⸗Poſtamt Thiel, Rack und Schmidäly in Berlin, 
den Ober⸗Poſtkaſſen⸗Rendanten Meier in Trier, Peipe in Liegnitz, 
Kunick in Arnsberg, dem Ober⸗Poſt⸗Kommiſſarius Stange in Kiel 
Ian den Ober⸗Poſtdirektions⸗Sekretären Sonnenburg in Braun⸗ 


chweig, Gloy in Kiel, Schmidtke in Königsberg i. Pr., Bernhagen 
n Gumbinnen, Lüthens in Berlin, Berger und Schürmann in 
Düſſeldorf, Kunze in Hamburg und Ernſting in Münſter (Weſtf.) 


den Charakter als Rechnungs⸗Rath und dem Geheimen 1 
im Reichs⸗Poſtamt Müller in Berlin den Charakter ats Kanzlei⸗ 


Rath verliehen. 

Der König hat den ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen 
afultät der Univerſität Halle-Wittenberg, Dr. Bramann in den 
delſtand erhoben. 

er König hat den Regierungs-Aſſeſſor Dr. jur. Immich in 
Iſenhagen gm Landrath, den Gerichts⸗Aſſeſſor ea n Greifs⸗ 
wald zum Amtsrichter in Marggrabowa, den Gerichts ⸗Aſſeſſor 
May in Memel zum Landrichter in Lyck, den Gerichts⸗Aſſeſſor 
Schweighöfer in Lyck zum Landrichter daſelbſt, den Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Hanow in Poſen zum Amtsrichter in Koſchmin, 
den Gerichts⸗Aſſeſſor Schnieber in Lewin zum Amtsrichter in 
Mogilno und den Gerichts⸗Aſſeſſor Straube in Naumburg 
a. S. zum Amtsrichter in Wongrowitz ernannt; ſowie dem 
Rentner Rind zu Berlin den Charakter als Kommiſſions-Rath 
8. Baumeiſter Nn 
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öniglichen Waſſer⸗Bauinſpektor ernannt worden. 
Der königliche Regierungs⸗Baumeiſter Heckhoff in Paderborn 
Hi um königlichen Kreis⸗Bauinſpektor ernannt und demſelben die 
eis⸗Bauinſpektorſtelle in Homburg v. d. Höhe verliehen worden 
Der königliche Regierungs⸗Baumeiſter Rattey in Aachen iſt 
zum königlichen Kreis⸗Bauinſpektor ernannt und demſelben eine 
Kreis⸗Bauinſpektorſtelle daſelbſt verliehen worden. . 
Dem Landrath Dr. Immich iſt das Landrathsamt im Kreiſe 


Iſenhagen übertragen worden. 
em Notar v. Fuchſius in St. Vith iſt vom 1. Januar 1891 
ab der Wohnſitz in Düſſeldorf an worden. 
Der Rechtsanwalt Groeger in Militſch iſt zum Notar für den 
Bezirk des Oberlandesgerichts zu Breslau, mit Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Militſch, ernannt worden. 


Dentichland. 
Berlin, 19. Dezember. 

— Der Kaiſer wird, wie man der „Köln. Ztg.“ aus 
München berichtet, in der erſten Hälfte des September 1891 
dorthin kommen, um über die beiden bayeriſchen Armeekorps 
Kaiſermanöver abzuhalten. Die beiden Corps werden 

ließlich gegen einander manövriren, und zwar vorausſichtlich 
in der Gegend des Lechfeldes. 

— Mit der Stellvertretung des erkrankten General⸗ 
Superintendenten D. Koegel in ſeiner Eigenſchaft als Mit⸗ 

lied der theologiſchen Prüfungskommiſſion iſt der 
Hofprediger Konſiſtorialrath D. v. Hafje in Potsdam beauf⸗ 
tragt worden. E 

— Die Mittheilung der „D. Ev. Kirchenztg.“, daß der 
Präſident des evangeliſchen Oberkirchenraths, Dr. Her mes 
demnächſt ſeinen Abschied nehmen werde, wird jetzt von dem 
„Evangel. Gemeindebl.“ mit dem Hinzufügen beſtätigt, daß 
auch an dem Rücktritt des Konſiſtorial⸗Präſidenten Hegel, 
trotz der entſchiedenen Ableugnung der „Kreuz⸗Ztg.“, nicht zu 
zweifeln ſei. 

— Nach einer Meldung des „Schwäb. Merk.“ hofft die 
neue Kommiſſion für das bürgerliche Geſetzbuch 
ſämmtliche Berathungen Neujahr 1893 ſpäteſtens Oſtern des 

enannten Jahres abzuſchließen. Prof. Mandry in Tübingen, 
Referent über das Familienrecht, ſtellt ſeine Vorleſungen ein. 

— Einen wunderbaren Vorſchlag zu der Novelle 
2 Krankenkaſſengeſetz hat die Kölner Han⸗ 

elskammer ans Licht gebracht. Der Referent Herr Du 


Mont beklagte, daß die Novelle, ſtatt dem freundſchaftlichen F 


Zuſammengehen der Zwangs⸗ und Hilfskaſſen Rechnung zu 
tragen, das Gegentheil an die Stelle ſetzt und die freien Hilfs⸗ 
kaſſen in ihrer bisherigen wohlthätigen Wirkſamkeit einſchränke. 
Die Arbeiter ſeien die Begründer und Beherrſcher der Hilfs- 
kaſſen und hingen daran. Die Arbeitgeber aber ſeien zu den 
Zwangskaſſen verpflichtet. So ſei ein neuer Streit zu den 
vielen vorhandenen zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern her⸗ 


\ 


of 


klagenswerthen Zuſtandes gejchehen? Herr Du Mont ſchlägt 
vor und die Handelskammer beſchließt einſtimmig die 


Hilfskaſſe anzugehören! 
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Sitbenundneunzigſter 


Jahrgang. 


= % ir Befttage folnenben Tagen ſedoch nur 2 
Sonn: und Festtagen ein Mal Das Abonnement beiränt viertel⸗ S b d 20 D b 
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gubeſtellen 


Und was ſoll nun zur Beſeitigung dieſes be⸗ 


vorgerufen. 


voll⸗ 


ſtändige Beſeitigung des § 75 des Kranken⸗ 
kaſſengeſetzes zu befürworten. Jeder Arbeiter muß dann 
Mitglied einer Zwangskaſſe ſein, wobei es ihm freilich frei⸗ 
ſteht, nebenbei auch noch der geliebten freien 
0 Da aber die Arbeiter zu 
zwei Kaſſen Beiträge nicht zahlen können, ſo werden ſie ſich 
mit der Zwangskaſſe begnügen und dann ſind die freien Kaſſen 
in aller Liebe und Freundſchaft auf den Ausſterbeetat geſetzt. 
Daß die Kölniſche Handelskammer dieſen brutalen Vorſchlag 
noch mit der Maske der Arbeiterfreundlichkeit deckt, iſt das 
Beſte daran. 

Wilhelmshaven, 18. Dez. In der neuen Marine-Rangliſte 
erſcheinen in der Abtheilung für die akademiſch gebildeten Techniker, 
d. h. die höheren Werftbeamten zum erſten Mal die 
neuen Titel, die zumeiſt der deutſchen Sprache entnommen 
ſind. Die Direktoren, Ingenieure und Eleven haben den Bau⸗ 
räthen, Baumeiſtern und Bauführern weichen müſſen. Ferner iſt 
der Dienſtaltersliſte in einer neuen Rubrik der zur 
Dienſteintritts, ſowie der Stationsort — die drei Werften D = 
Danzig, K = Kiel und W — Wilhelmshaven bezw. B = Berlin 
— und endlich die Fachrichtung H = Hafenbau, M = Maſchinen⸗ 
bau und 8 Schiffsbau hinzugefügt worden. Eine ähnliche Er⸗ 
weiterung hat die Rangliſte auch bei den Intendantur- und Juſtiz⸗ 
beamten erfahren, bei den erſteren durch Hinzufügung des Stations⸗ 
ortes und des Dienſteintrittes, bei den letzteren durch die des 
Dienſteintrittes. Weiter erſcheinen — erſten Mal in der Liſte 
das Minendepot Cuxhaven, das dem bisherigen Vorſtand des 
Artillerie-Depots daſelbſt, Korvetten⸗Kapitän Heßner, unterſtellt 
wurde, ſowie das Lazareth in Lehr. Beide Inſtitute gehören zur 
Marineſtation der Nordſee. („Poſt.“) 


Rußland und Polen. 
-n Warſchau, 19. Dez. Der „Kuryer Codzienny“ er⸗ 
hält von ſeinem Spezialberichterſtatter aus Sosnowice 
nähere Einzelnheiten über den bedauerlichen Unglücks fall 


in der Kohl ru be „Mortimer“, aus welchen zu 
entnehmen iſt, daß et nur zwölf Bergleute den Tod fa 


den, jondern daß auch zehn andere Arbeiter mehr oder minder 
ſchwere Verletzungen davongetragen haben und in das Kranken⸗ 
haus der Anſtalt gebrach werden mußten. Die Bergwerks- 
Verwaltung will den Unfall anſcheinend, wie der Korreſpondent 
weiter ſchreibt, in den Schleier des Geheimniſſes hüllen, doch 
kann man mit Beſtimmtheit annehmen, daß an dem Unfall 
der Maſchiniſt die Schuld trägt, welcher den Fahrſtuhl vor 
dem Herablaſſen nicht genau geprüft hat, da er ſonſt den 
fehlerhaften Zuſtand deſſelben erkannt haben müßte. Die ge⸗ 
richtliche Unterſuchung iſt im Gange. (Trotz der Richtig⸗ 
ſtellung der Verwaltung in Sosnowice ſcheint der Unfall in 
der Kohlengrube leider doch Menſchenopfer gefordert zu haben.) 
— —— [ e———— — — —³ Aä dũ 


Militäriſches. 

r. Perſonal veränderungen im V. Armeekorps: Stein⸗ 
bock. Pohl, Sek.⸗Lts. von der Rei. des Drag.⸗Regts von Bredow 
1. Schleſ.) Nr. 4, zu Pr.⸗Lt., Biermann, Vizefeldw. vom 
Landw.⸗Bezirk Sprottau, zum Sek. Lt. der Ref. des Gren.⸗Regts. 
König Wilbelm I. (2. Weſtpreuß.) Nr. 7, Weiß, Vizefeldw. vom 
Landw.⸗Bezirk Noe zum Sen⸗Lt. der Reſ. des 3 Poſen. Inf. 
Regts. Nr. 58, Kallin ich, Vizefeldw. vom Landw.⸗Bezirk Oſtrowo, 
zum Sekt.⸗Lt. der Landw.⸗Inf. 1. Aufgebots, Stolz, Sek.⸗Lt. von 
der Inf. 1. Aufgebots des Landw. ⸗Bezirks Striegau, zum Px. 
Lt., Grützner, Pr.⸗Lt. von der Inf. 2. Aufgebots des Lan 
Bezirks Wohlau, zum Hauptmann befördert; Bublitz, Vizefeldw. 
vom Landw. ⸗Bezirk Hamburg, zum Sek.⸗Lt. der Reſ. des Inf.⸗ 
Regts. von Courbidre (2. Poſen.) Nr. 19; Schirmer, Vizefeldw. 
vom Landw.⸗Bezirk I. Oldenburg, zum Sek.⸗Lt. der Reſ. des 
Niederſchleſ. Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 5 befördert, Hoſchke, Sek.⸗Lt. 
von der Rei. des Niederſchleſ. Pion.⸗Bats. Nr. 5, als Reſ.⸗Offizier 
zum Pion.⸗Bat. Nr. 17 verſetzt. — Schönborn, Yıittm. von der 
Kav. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Freiſtadt, mit der Landw. ⸗ 
Armee-Uniform, Gutbier, Sek.⸗Lt. von der Inf. 2. Aufgebots 
des Landw.⸗Bezirks Glogau, mit der Landw. Armee⸗Uniform der 
Abſchied bewilligt. ER 

r. Perſonalveränderungen in der 4. Divifion (II. Armee⸗ 
korps): Freytag, Prem.⸗Lieut. von der Juf. 1. Aufgebots des 
Landw.⸗Bezirks Bromberg, zum Hauptmann, Falkenberg, Sek.⸗ 
Lieut. von der Kav. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Inowrazlaw 
zum Pr.⸗Lieut., Krieger, Sek.⸗Lieut. vom Train 1. Aufgebot des 
Landw.⸗Bezirks Inowrazlaw, zum Pr.⸗Lieut. befördert. 


Vermiſchtes. 

Als „friminalbeamte“ gaben ſich in Heinersdorf bei 
Müncheberg zwei Männer aus, als ſie dort bei dem Gaſtwirth 
Franz um Nachtquartier anfragten. Dem Gaſtwirth kamen die 
Leute verdächtig vor und er ließ deshalb den Ortsvorſteher rufen. 
Dieſer führ:e fie nach dem Ortsgefängniß. Auf dem Wege dort⸗ 
hin feuerte der eine mit einem Revolver zwei Schüſſe 
auf den Ortsvorſteher ab und ſuchte zu enlfliehen, auf der Flucht 
kam er ader zu Falle, ſo daß er ergriffen werden konnte. Ein 
Schuß bat den Schulzen gerade auf die Bruſt getroffen, die Kugel 
ſetzte aber auf einen Steinnußknopf auf, zerſchmetterte dieſen und 
verurſachte nur eine Hautabſchürfung. Bei genauer Unterſuchung 
fand man auch bei dem zweiten Mann einen Revolver; außerdem 
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werden angenommen 
in Poſen bei der Erpedilion der 
Zeitung, Wilhelmſtraße 17, 
ferner bei Sul. Ad. Shlch, Hoflief., 
Gr. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
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hatte der eine noch einen ſchweren Hammer mit Spitze, wie ihr 
die Zimmerleute haben, und eine ſtarke Stearinkerze. Bei Ver, 
nehmung durch den Amtsvorſteher geſtanden die Verbrecher ein 
daß ſie in der Schneidemühle zu Hammer bei Drieſen 500 M. 
und in einem Orte bei Beeskow 20 M. mittelſt Einbruch entwen⸗ 
det haben. Sie ſind am Montag dem Müncheberger Gericht 
überliefert worden. 


Lokales. 


ofen, den 20 Dezember. 2 
d. Ueber das Koch'ſche Heilmittel macht Sanitätsrath Dr. 

Zielewicz in den „Nowiny lekarskie“, dem Organ der ärzt⸗ 
lichen Abtheilung des hieſigen polniſchen Vereins der Frennde der ö 
Wiſſenſchaften, unter der Ueberſchrift: „Bisherige Beobachtungen 
und Reflexionen über Anwendung der Koch'ſchen Lymphe“ Mitthei⸗ 
lungen; der Verfaſſer hat in der von ihm geleiteten Krankenanſtalt 
der Barmherzigen Schweſtern dieſe Lymphe vielfach angewendet 
und iſt dabei zu folgenden Reſultaten gekommen: Die Frage, ob 
die Koch'ſche Lymphe ein diagnoſtiſches Mittel bei Tuberkuloſe ji, 
müſſe bejaht werden, aber mit einer gewiſſen Beſchränkung, da es 
bis jetzt namentlich nicht möglich ſei, die Doſen ſo zu nor⸗ 
miren, daß die allgemeine, durch dieſelben hervorgerufene Reaktion 
den Ausdruck des Ergriffenſeins des tuberkulöſen Gewebes iſt; bei 
einer gewiſſen Doſe könne die Reaktion auch bei einem geſunden 
Menſchen erfolgen. Die ſpezifiſche Wirkung ſei am glänzendſten 
bei Lupus, weit ſchwächer bei Tuberkuloſe der Weichtheile. Von 
dem heilenden Einfluß der Koch'ſchen Lymphe habe er ſich bisher 
noch nicht überzeugt; erſt in einigen Wochen werde er ein endgil⸗ 
tiges Urtheil über beſtimmte Fälle, in denen das Ausſehen gegen⸗ 
wärtig ein beſſeres ift, ausſprechen können; bei Tuberkuloſe der 
Gelenke habe er keine Aenderung beobachtet. In einzelnen Fällen 1 
könne das Koch'ſche Heilmittel tödtlich wirken. = 
—u. In ſämmtlichen hieſigen Lehranſtalten haben heute 


Vormittag die Weihn achtaferien begonnen. 2 
* Giltigfeit3daner der Rückfahrkarten. Das bevorſtehende 
Weihnachtsfeſt giebt Veranlaſſung, daran zu erinnern, daß die 
Nückfahrkarten mit F Giltigkeitsdauer, die 
Mittwoch, den 24. d. Mets., gelöſt werden, auch noch am vierten 
Tage, alſo am Sonnabend nach dem Feſte. zur Rückfahrt berech?! 
tigen. Fahrkarten mit dreitägiger Giltigteit, die an einem anderen 
als dem genannten Tage gelöſt werden, ſowie ſol he mit laͤngerer 
als dreitägiger Giltigkeitsdauer erlangen durch die Feiertage keine 
Verlängerung ihrer Giltigkeitsdauer 
„ Eu. Diebſtähle. Einem Wirthſchaftsbeamten von außerhalb 
iſt am 18 d. Mis. auf dem hieſigen Zentralbahnhofe und zwar im 
Warteſgal vierter Klaſſe eine grüne Börſe mit 18 M. Inhalt aus 
der Taſche ſeines Ueberziehers geſtohlen worden, ohne daß er von 
dem Diebſtahl etwas merkte, und iſt der geſchickte Taſchendieb daher 
leider unerkannt entkommen. — In den letzten Tazen haben wieder⸗ 
holt bis jetzt noch unermittelte Diebe dem Keller einer an der 
St. Paulikirchſtraße wohnhaften Wittwe unliebſame Beſuche abge⸗ 
ſtattet und aus dieſem verſchloſſen geweſenen Raume, welchen a 
mittels eines Nachſchlüſſeis öffneten, größere Quantitäten Steine 
kohlen entwendet. — Geſtern ſind einer an der Theaterſtraße wohn⸗ 
haften Arbeiterfrau aus ihrer unverſchloſſen geweſenen Wohnung 
ein goldener Trauring, ein goldener Damenring, ein Medaillon, 
ein mit Granaten beſetztes Kreuz, ſowie zwei Bettdecken geſtohlen 
worden. — Geſtern Abend endlich iſt einem am Alten Markte 
wohnhaften Schneidermeiſter von ſeiner Ladenthüre ein zur Schau 
ausgehängter Herrenanzug aus grau- und ſchwarz karirtem Stoffe 
geſtohlen worden. Ä 
—u. Verhaftungen. Geſtern Vormittag iſt ein in Jerſitz 
wohnhafter Arbeiter in Haft genommen worden, weil derſelbe auß 
dem hieſigen Güterbahnhof beim Stehlen von Steinkohlen betroffen 
wurde. — Geſtern Abend wurde ein an der St. Martinſtraße 
wohnhafter Arbeiter dem Polizei Gefängniß zugeführt, weil der⸗ 
N ſeinem Lohnherrn eine größere Summe Geldes unterſchla⸗ 
en hat. 1 
22 Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: fünf Bettler. 
Zwangsweiſe aufgeeiſt: der Rinnſtein vor mehreren Grund⸗ 
ſtücken in verſchiedenen Straßen. — Zugelaufen: eine Henne 
Theaterſtraße 5. 1 
— . nn— —— — —¾ʃ 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 55 
» Rawitſch, 19. Dezbr. [Raubmord.] Geſtern Nachmit⸗ 
tag wurde die 77 fährige Wittwe Roßdeutſcher von hier, welche in 
der Breslauer Vorſtadt in der Nähe des evangeliſchen Kirchhofes 
ein Häuschen ganz allein bewohnt, in ihrer Stube in einer Blut⸗ 


lache liegend todt aufgefunden. Der Kopf zeigte Verletzungen. Die 
Thür war von außen verſchloſſen. Es ſcheint ein ice 


zuliegen. Durch das hieſige königl. Amtsgericht findet heute die 
Beſichtigung des Thatortes und Obduktion der Leiche ſtatt. Mit⸗ 
tags traf der Erſte Staatsanwalt Chuchul aus Liſſa ein. ce) 
* Kofchmin, 20. Dez. [Die Einfuhr von lebenden 
Schweinen) aus Bielitz Biala und Steinbruch iſt, wie der 
Meichsanzeiger“ ſchreibt, auch in das hieſige Schlachthaus wider⸗ N 
ur mit Quellenangabe geſtattet. 
W. Poſen, 20. e e und Foleltus⸗ Wochen⸗ ! 
bericht] Seit Anfang der Woche hatten wir ununterbrochen 


2 


ruflich geſtattet worden. 


Marktberichte. 


— — 5 — . 2 — ug — A 2 Er Wer 2 ee u ea er A ———— . 
J). ] ꝗðͤ m Vd 7277. ee ı NT RER, N ” — er F a re ee 7, 
! { 3 g ” 0 N 3 A — r 4 A n 


b ftarfen Froſt, ehe differirte agen 9 bis 12 Grad. neuen Tonnen loko M. 28,00, prima raffinirter- Capillair⸗ Brau⸗ 


5 uf den Feldern ur eine hohe Schneedecke, welche die Winter: und Traubenzucker i in Kiſten ©. A. K. und analoge Marken 23 8 1 Borse zu u > 
ſaaten vollkommen ſchützt. Das Angebot aller Zerealien war in | und Jan.⸗März M. 27,50, Ia weißer Stärkezucker i a ‚Kilten G-R ebend r eee 
der abgelaufenen Woche ziemlich reichlich, beſonders lagen von und analoge Sorten disponibel und Jan.⸗März M. 27,00, geras⸗ oer) — — Noto 8 — - aß (her) egultrungsprete (60er) —,.—, 
Weizen und Roggen ſtarke Offerten aus der Provinz vor, weil] pelt in Säcken beide Qualitäten 1.00 I 100 kg höher, far⸗ 5 e * 15 * 93. — 0er) 43 60. 


Voſen. 20. Dezbr. [Privat⸗Bericht.] Wetter: Froſt. 
Spiritus feſter. Loto ohne Faß (50er) 63.—, (Tuer) 43 60, 
Dezember (50er) 63.—, (70er 43,60, Januar (50er) 63,—, (70er) 43,60. 


ietzt Händler daſelbſt in Folge geringeren Abzugs nach Schleſien bige Qualitäten loko und Lieferung M. 25,50 
und der Lauſitz unſeren Platz als Verkaufsſtelle wieder aufſuchen: Stettin, 19. 8 (An der Sue) Wetter: Schön. 
auch aus Weſtpreußen kamen größere Bahnzufuhren von Temperatur — 8 Gr. R., Nachts — 12 Gr. R. Barometer 28“ 
Scommergetxeide heran, wohingegen das Angebot aus dem be⸗ Wind: S. ’ 
nachbarten Polen außerſt geringfügig bleibt. Der Geſchäftsvertehr Weizen etwas feſter, ber 1000 Kilo loko 181—187 Mk., ge⸗ 
zeigte ein recht flaues Gepräge, da unſere Bezugsgegenden, ſpeziell ringer 170 bis 178 M., Sommerweizen 189 M., per Dezember 
Sachſen, jetzt wenig beziehen, ebenſo betheiligten ſich Konſumenten 188 M. nom., per April⸗Mai 191.5 M. Br., 191 M. Gd. — 
ſchwach am Einkauf und deckten nur den allernothwendigſten] Roggen etwas feſter, per 1100 Kilo loko 169 bis 173 M., per De- 
Bedarf. zember 177 M. nom., per April⸗Mai 168 M. bez. — Gerite or 
4 Weizen wurde ſtark angeboten und mußte weſentlich im Preiſe Handel. Hafer unverändert, per 1000 Kilo loko 130136 Mk. 
5 3 PR 185—195 M. Rüböl ruhig, per 100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinigkeiten flüſſiges 
oggen fand ſchwerfälligen 12 nur feine Qualitäten 58 M. nom., per Dezember 57 M. nom., per April⸗Mai 57 M. 
wurden zu Verſandtzwecken gekauft, 1 6 M. nom. — Spiritus loko ſeſter, per 10 000 Liter⸗Prozent loko vr 
Gerſte ließ ſich nur in feiner Beſchaßſenbeit an Brauer und 
zu Verſandtzwecken Rn verwerthen, geringere Waare iſt ſchwer 
verkäuflich, 140 — 160 
5 ice 5 3 ar in größeren Poſten zugeführt und war im Preiſe 
weichen —1 
Erbſen wurden ſtärker offerirt, Futterwaare 135-140 M., 
5 Kochwaare 150-155 M. 


Vörſen-Telegramme. 
Berlin, 20. Degember. (Zelear. Agentur B. 7 9 7 „VBoſen 


8 flaner ö 8 z |pieitus me 
o. Dezentter 91 — 191 r loko o. Ja 46 60). 46 
do. April⸗Mai 192 50/192 75 [70er ane a 46 40| 46 20 
Roggen flauer 70er April⸗Mai 46 7C| 46 50 
do. Dezember 183 —184 5070er Mai⸗ ES; 46 90| 46 70 
do. Arril-Mai 170 75171 5% 70er Juni-Jult 47 30) 47 10 
Rüböl feſter 50er loko o. Faß —— — — 
do. Dezember 58 10) 57 90 Safer 
do. April⸗Mai 57 80 57 5 do Dezember 143 — 145 — 
Kündtaung in Roggen 800 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus 7er 60,000 Ltr., (50er) —,000 Otter 
Berlin, 20 Dezbr. Schlußt⸗Courſe. votes 


45,5 M. Br. und Gd., per S uli⸗ Welt "er — M. bez., per 
Au uſt⸗September 5 463 M. nom Angemeldet: 1000 „tr. 


70er 41.8 M. (Oſtſee⸗Itg.) 


Weizen pr. Dezember - - 191 25 191 50 
* 8 82 en Ar = kan fih im Preiſe gut behaupten, blaue 80 bis Waſſerſtand der Warthe. do. April. F 18 2 2 
Bi Buchweizen wurde aus Rußland vermehrt angeboten, und Poſen, am 19. Dezber. Mittags 1.96 Meter. Nognen br. Dejember . Be 20 2 25 25 50 

war nur aa: verkäuflich, 135—142 M. = 20. = zn i = 2 N 

u Spiritus. Bei äußerſt ſwdacher Geſchäftsbetheiligung N e ttags 1,96 = Spiritus (Nach amtlichen Rotirungen 90 2890 
* waren bie dt 1 5 der 8 e —— — — — * en . he 2 Hi 4 50 
Aunerheblich un ießen Notirungen faſt unverändert wie gegen 2 2 } Re 4 
Schluß der Vorwoche. Die Nachfrage für Rohwaare bat merklich Telegraphiſche Nachrichten. — der Apr Ko 46 2 © 20 

nachgelaſſen und die dier herankommenden Zufuhren werden 5 i a — 20er ai⸗ J r 8 * a 
bereits zur Hälfte ſchon zur Lagerung benutzt, da unſere Sprit- Montreal, 20. Dez. Die Behandlung von Schwind⸗ o. 7er Juni⸗ Juli. 47 40 47 60 


fabriken jetzt nur ſchwach als Käufer auftreten. Von den Bahn⸗ 


do. 50er loko 66 10 65 60 
ſtationen findet zwar alles noch zum Weiterverſandt Verwendung, EEE 


ſüchtigen nach der Koch'ſchen Mmethode hat hier begonnen. 


jedoch zum größten Theil auf KHübere Verſchlüſſe. Per Januar Waſhington, 20. Dez. Im Repräſentantenhauſe bean⸗ ah nen . 
Bes bis jeht 175 5 85 nach Mitteldeutichland bertguff, 95 diefe | ttagte Cummings⸗Newyork eine dem Zaren vorzulegende Rejo- Konſolidirte! Anl. 9757 05 97 90 3 Spun * 8 
Gegend vor der Hand nur den allernothwendigſten Bedarf deckt.] lution gegen die ruſſiſchen Judenmaßregeln. Poſ. 45 Pfandbtf. 111 — 01 10 gor. 5 Geldrente 90 75 90 30 
Der Abzug für Sprit i etzt eben alls I bebeutend. ſcwürher Kairo, 20. Dez. Reutermeldung. Nach dem Budget | Bo}. 3: Pfandbr. 96 60) 36 60 Ungar. 5 Payierr. 83 40 88 40 
. Für ſpätere Lieferung gehen Kaufordres ganz ver⸗ für 1891 betragen die Einnahmen 9 820 000 Pfund, die Bol. Nentenbriefe 12 — 102 —IHeitr. Kred. Akt 3167 75168 40 
Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 62,70 M., (70er) 43,30 M., Ausgaben 9 320 000 Pfund. Der Ueberſchuß wird auf on 7 9 . 177 80,177 40 Dei fe. Stanteb.5 106 90 50 — 
Dezember⸗Januar (50er) 62,70 (70er) 4530 M. 500 000 Pfund geſchätzt. Von letzteren wurden 300 000 durch = 


Oeſtr. Silberrente 78 80 78 90 Jondsſtimmung 
Ruſſ. Banknoten 233 200232 20 ziemlich feſt 
Ruſſ4. BdkrPfdbr co 90/00 70 


Oſtpr. Südb. E. S. A 83 50 82 50 Inowrazl. Steinſalz 38 — 36 75 
MatızLudwighfdtoll4 75114 75 Ultimo: Dzb. Courſ. 
Mar enb. Mlaw dto 54 6) 54 10 Tux⸗Bodenb. Eiſb A232 — 231 60 
talieniſche Rente 92 75 92 80 Elbethalbahn „ „ 97 60 97 60 
Ruſſc konſunl 1880 96 900 — — [Galizier > 89 60, 89 40 
dto. zw. Orient. Anl. 75 50 75 25 Schweizer Ctr. "159 80 16) 25 
dto.Bräm.-Ant1866157 — 158 — Ber! Handelsgeſell.154 501155 — 
Rum. 6% Anl. 1880101 25/101 25 Deutſche B. Akt. 155 501156 — 
Türk. 1, konſ. Anl. 18 25 18 25 Diskont. Kommand.207 50/208 40 
Poſ. Sprit tſabr. B. A — — — — [Königd- u. Laurah. 135 751136 25 
ie is 3 5 e Duni {155 251156 25 
\ Dertun See L. et. 8 — 82 2 1 


100 0 er 28. 30 75 50 


Berlin, 19. Dez. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ Konvertirungen im Jahre 1890 erzielt, können daher ohne 
ficht der ſtädtiſe en Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in Genehmigung der Mächte nicht verwendet werden. Neuerlich 
> ie Bentrale Markthalle. 3 Fleiſch. Ziemlich ſind St der Höhe von 50000 Pfund ab t 

Fern Bufubr, Geichöft beit, Seele fiegend. iD, und find Steuern in der Höhe von Pfund abgeſchaff 
5 Geflügel. Starte Zufuhr, Geſchaft 5 reiſe ſeſt. Fiſche. wodurch mit den Herabſetzungen im Jahre 1890 die Geſammt⸗ 
hr ausreichend, in Karpfen bedeutend. Geſchäft flau, in Karpfen reduktion 225 000 Pfund beträgt. In der Erklärung des 
85 Tebbaf Preiſe 105 gedrückt Butter. Geſchäft lebhaft. Preiſe Budgets werden die durch die Konvention von 1885 ver⸗ 

unverändert. 705 und Sudirhäte, 17 unverändert. anlaßten Einſchränkungen in der Finanzverwaltung des Landes 

IIla 4552, Kalb ſtreng kritiſirt, weil ſie die Regierung gehindert haben, die 

ammelfleiſch Ila 51— 60, IIa 40—50, durch die gegenwärtige Finanzlage gebotenen Verbeſſerungen 
96 Baton exado. 3 M., ſerbiſches do. — einzuführen. 

- Buenos Ayres, 20. Dez. Im Parlament begann die 

8 4 90 d 32 zur 5 . ch. Sig ger ui Beratung der Gejegentiwärfe., des Finanzminiſters, betreffend 

E 120— 140 15 5 ger. 75 M., harte Schlackwurſt die Einführung von 5prozentigen vollſtändig in Gold zu zah⸗ 
110—140 M. per 50 Ki lenden Ausfuhrzöllen, Einführung von Einfuhrzöllen, Einfüh- 

We Morkmid 05-044, keis Rothmid 044-0, rung neuer Steuern auf die Herſtellung von Alkohol, Bier, 
Damm 0,4065, Redwild la: do. 00 080, Ia. do. 00 2:3 - 

Wüldſchweine 30-45 Pf. per , Kg., Kaninchen p. St. 60-75 Pf. Zigarren und Steichhölzern, hohe Patentſteuern für auswär⸗ 

tige Verſicherungsgeſellſchaften und eine zweiprozentige Steuer 


1 Prima 2,50—2,80. M., junge leichte — M. 
Butter. Oſt⸗ u. weſwieußiſche la. 114118 M., IIa. 108 auf Guthaben in Privatbanken. 


fl. 
nu 8 wemefteſſch 50 
bis — We., ruſſiſches 4748 M. per 50 


ach er 
Kommandit 207 60. 


— 


Stettin, 20. Dezember. ‚Zelear. Agentur B. Heimann, ofen) 


Weizen unverändert 1 Spiritus feſter m 
do Dezember 188 —|188 — per loko 50 M. Abg. 65 — 65 — 


wi M., Holiteiner u. Mecklenburg. Ia 113—115, do. 114 108—112 do. April⸗Matl 191 — 191 — 70 45 60 45 60 
r ae 1 und poſenſche Ia. 113—115 M., do. do. * ndert e 44 

5 e 59 Sofbutter 100—105 M., Landbutter 80 Wiſſenſchaſt Kunſt und Siteratur. „ A Kae egember . 45 4 80 
Ir bie u a ot TR tihe — M. „Aus Urväter Tagen.“ Ages En und 20 et 17 = 1107 2 „April-Mai . 45 70 45 20 


ril⸗Mai 167 — 163 


Petroleum“) 
do. e 57 — 57 — do. per loko 11 25 11 25 
do. April⸗Mai 57 — 57 — 
Petroleum loco verſteuert Uſance 14 pCt 
Die während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſchen 
werden im Morgenblatte wiederholt 


— vom 19. De 


Eier. Hochprima Gier, mit Rabatt 385 M., Prima do. do. 


eldenthum, der Edda nacherzählt von Frieda Umerlan. Mit 7 
75 M,, Durchſchnittswaare do. Mt., Kalkeier 3,35 Ml. ver 


Vollbildern und hocheleganter, farbenreicher a Yang von Jb. 
Gehrts. 16 Bogen. Oktav. Preis gebunden Mk. 4,—. u be: 
15 * Marktbericht über en TEN Fate und Weizen⸗ ziehen durch jede Buchhandlung, ſowie vom Verleger H. L. von 
ſtärke von Viktor Werckmeiſter Berlin, 19. Dezember. edel, Berlin, Körnerſtr. 15. — Die altnordiſchen Götter⸗ 
riginal⸗Bericht der „Poſener Zeitung“.) Die Situation. unſeres ſagen von faſt unergründficher Tiefe ee das Leben der 
arktes hat ſich während der 1 N inſofern noch Götter und Rieſen fo zu ſchildern, daß die Symbolik der heidni⸗ 
2 nen als die Grundtendenz in olge der zunehmenden |jchen Lehren von den Kindern verſtanden wird, iſt eine ſchwere 
Stagnation des Verkehrs und des ſi 111 ar machenden drin⸗J Aufgabe. Der Verfaſſerin iſt fie aber trefflich gelungen, wozu 
* enderen Angebots ſpeziell von disponibler Stärke und Mehl eine nicht am weniaſten ihre Ausdrucksweiſe beigetragen hat. Die 


ember, 8 Uhr Morgens. 


Te 
flauere geworden iſt. Das Verhalten der auswärtigen Börſen Sätze find kurz und kräftig, dabei aber abgerundet und ahmen ge⸗ Win d. Wetter. 1. Cel. 
entſprach derſelben vollſtändig und trat um fo ſchärfer hervor, als] legentlich, ohne zu archaiſiren, den Text des Originals getreu⸗ Grad 
namentlich von Hamburg eine weitere Reduktion der Loko⸗Preiſe lich nach. Die Heldenſagen find mit guter Auswah . Twolkt 
or . „ von circa 25 25 pro 100 K „ ſtellt; ſie werden dazu beitragen, daß den hoben Vorbildern deut⸗ Aberd SSo 3 bedeckt 
ſcher Tapferkeit, deutſcher Treue und e auch ein Platz im 0 SSS 6 wolkenlos 0 
erzen der jetzigen Generation bewahrt bleibe. Joh. Gehrts iſt] Kopenhagen 757 SS 3 bedeckt 10 
ein zu bekannter Illuſtrator, als daß es noch nothwendig wäre, Stockholm 763 SSS eden AT 
1155 7 e zu rühmen, die klar und markig find und auf] Haparanda 769 SB 4 bedeckt — 2 
as jugendliche Gemüth einen tiefen Eindruck machen. Als ——— 775 SO 1 Schnee —10 
hüͤbſche Weihnachtsgabe können wir das Buch nur empfehlen, Moskau 779 WSW 1 Schnee —12 
„An guten Erzählungen tft die „Gartenlaube“ immer reich GortDeent) 745 ME ähelier [4 
geweſen. Gegenwärtig aber treffen wir in ihr eine beſonders vor⸗ Sherbourg i 743 W 5 
1 zügliche Auswahl. Allen voran haben wir den prächtigen Roman Helder 750 SSO 9050 tenlog —10 
hemifch | „Sonnenwende“ von Marie Bernhard zu nennen, der ſich den Sr. N 754 SD 3 beiter —8 
Gal Erzeugniſſen der Erzählerinnen der „Gartenlaube“, einer amburg 754 SSO eine —12 
5 Marlitt, Leinen d Werner, ebenbürtig an die Seite 1 Ein * 766 SD J bedeckt Be 
n Ba ergreifendes Charakterbild bietet die Novelle Anton von erfalls Neufahrw. 757 S 2 bedeckt I 
Ber r Sprung im Glaſe“; reizend iſt wieder die Humoreske von Gem. 761 fe 4 bedeckt 2 
e Hans. Arnold, „Großes Reinmachen“, und in Etmar Weidrod, der 705 
im 13. Heft mit einer „ ſich einführt, offenbart ſich Pen 7 SS 4 bedeckt — 3 
lein neues vielverſprechendes Talent. — Daß über dieſem Reich⸗ Renter O 1 wolkenlos . 


thum an Erzählungsſtoff die belehrenden Auffätze und der bildliche Karlsruhe. | 259 NO 2 wolki —10 
Schmuck der „Gartenlaube“ nicht zu kurz kommen, verſteht ſich ee 754 __ Till bedeckt —10 
von ſelbſt. Im 13. Hefte find beſonders ein Artikel über die | Münch 6 754 3 Nebel —13 
„Rappſche Kommuniſtenrepublik“ und ein ſolcher über Robert Kochs Sein | 757 SSD 1 Nebel —10 
. | weltbeive 7 05 . hervorzuheben. Dr n 756 OSO 3 wolkenlos — 14 
de, oder Geprüft und bewährt.“ Für ur 759 W̃ u bedeckt —12 
| ertindifene Tochter von Bertha Math. Stuttgart. Verlag Breslau 757 SO Zlbedeckt — 9 
von Greiner und Pfeiffer. Wenn die Abſicht, ein fene o Ile DAR 753 NE U wolkig — 
Buch zu schreiben, ſchon für das Gelingen Bürgschaft (eiftee, e Usa. . — | 
wäre „Mathilde“ ein ſehr gutes Buch. Die Abſicht der Verfaſſeri 1 Trieſt I wolkig 2 


ſe iſt zwa eine treffliche, ihr Ziel ein ſehr löbliches — und 
„dennoch iſt ihr Buch in künſtleriſcher Hinſicht verfehlt. Es 
iſt ein ſchöner Vorſatz, der heranwachſenden weiblichen Su end | 6 
Lehrſtoff zu vermitteln, der anregend und veredelnd wirkt. Aber 
M. 25,50, ef ehl ‚med. gerade dieſes Leſepublikum ift ein ſehr ſchwieriges: es merkt die 
6 geble te Qualitäten 10 loto M. 22 Abſicht gar zu leicht und hat häufig genug eine Abneigung gegen 
NE 22, / Mufterfinder, an denen es ſchnöde herumkritiſirt. Das Vorbild» 
liche wird in Mathilde zu grell hervorgehoben und die Ten⸗ 
denz überwiegt das Lebensvolle. Ein jo junges Mädchen, das ſof lands, Fortdauer der ſchwachen ſüdöſtlichen Luftſtrömung bei an⸗ 
Capillair⸗ und Kryſtallſyrup C 1 in] reflektirt und ſolche Briefe ſchreibt, iſt kein Lebeweſen. Die Fabel] dauernd ſtrenger Kälte in Centraleuropa verurſachend. Tiefe Minima 
100.2850 ee n a Jh a Bee, iſt nicht Sas 8 a Ben Grpäblerin die" Rat rat wel meitih von Sage waere Haut ber Deut: 

an.: nſiſtenz und analoge wenig. Das Vor er Erzählerin ie Nathuſius, die aber e bereits in Frankrei eingetreten ft, ſich auch über Deut 
u bisponibel u. Jau.⸗März M. 27,50. do. prima weiß. unra ungleich mehr Eigenort beſitzt. Wie Bücher für die Ingend aut, land gysbreiten 2 55 2 2 
1 dispon re de bo. Art, ze , d NIOHgeider Staxtewrup C. A. K. weit ıcheinbar apſichtelos wirten tonne. bewellen die Wee der 
Jan.⸗März M. 2602 la blonder Stärtejyruptnalten und! Wildermuth und der Schweizerin Johanna Spyri. E. L. 


Druck und Verlag der Hoföuhdruderel von W Decker & Comp. (ü Nöntel) in Boſen. 


für die Windfte 
1 = [efjer 15855 og — u 3= ſchwach, 4 = mäßig, 5 = frisch, 
eif, 


turk, re = er. 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
beftiger tm, EZ Orkan. 


= Witterung, 
Eine Furche 9 — Suscdrudes erſtreckt ſich vom Nordweſten 
der Britiſchen Inſeln ſüdoſtwärts nach Frankreich hin, in Wechſel⸗ 
wirkung mit dem barometriſchen Maximum über dem Innern Ruß⸗ 


But > — * r Nat 


|arworseı. 5 Weunſlee und — — welden 16 Grad tab unter Ruß, 


re ER 


